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Kommentar Heidelberg A2  
 

Nr.  
  Lernziel Lerninhalt 

 Hinweise und Lösung 

1a 5 - 15 PA o. 

GR 

eine Mindmap zum 

Thema Restaurant ge-
stalten können;  
wissen, wie man thema-

tisch gebundenen Wort-
schatz systematisch 

sammelt 

Vorwissen aktivieren;  

Lernstrategie: Wortschatz 
in einer Mindmap sam-
meln 

Flip-

chart; 
Stifte 

Sparen Sie Zeit und erhöhen Sie den-

noch die Interaktion zwischen den KT, 
indem Sie die Mindmap nicht im PL prä-
sentieren, sondern in GR miteinander 

vergleichen lassen.  

1b 5 - 10 PA  

PL 

Redemittel (Bestellung) 

entsprechend Kellner 
und Gast zuordnen kön-
nen 

Vorwissen aktivieren;  

Wiederholung und Vertie-
fung Wortschatz (etw. 
bestellen); 

detailliertes Leseverste-
hen 

Wörter

ter-
buch 

Lösung:  
K: Guten Tag, was kann ich Ihnen bringen? 

G: Guten Tag, ich hätte gern eine Cola.  

K: Eine Cola. Sehr gern. Darf es auch etwas  

    zu essen sein? 

G: Natürlich. Was können Sie heute empfeh- 

    len? 

K: Heute? Wir hätten ein Tagesmenü für  

    10,00 Euro. 

G: Oh! Ein Tagesmenü ist gut! Was gibt es 

    als Vorspeise? 

K: Als Vorspeise gibt es eine Kartoffelsuppe.  

G: Oh, ich mag leider keine Kartoffelsuppe. 

K: Kein Problem. Wollen Sie lieber einen Sa- 

    lat? 

G: Salat ist super. Und das Hauptgericht? 

K: Sie haben die Wahl: Fisch oder Steak?  

G: Ich hätte gern Fisch. 

K: In Ordnung. Kommt sofort.            

 
E = Einzelarbeit; PA = Paararbeit; GR = Gruppenarbeit; PL = Plenum; KT = Kursteilnehmer/in; OHP = Overheadprojektor; ppt = Powerpoint Präsentation 
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Nr.  
  Lernziel Lerninhalt 

 Hinweise und Lösung 

1c 10 PA einen Dialog rekonstru-

ieren können;  
wissen, wie man ein Ge-
tränk und ein Gericht im 

Restaurant bestellt 

Automatisierung der 

Sprachhandlungen (etwas 
bestellen);  
Festigung des Wortschat-

zes aus 1b 

Wörter

ter-
buch 

Achten Sie darauf, dass Ihre KT den Dia-

log mehrfach und in verschiedenen Rol-
len laut lesen. Nur so können frequente 
Ausdrücke und Wendungen automatisiert 

und vertieft abgespeichert werden.  

1d 10 PA eine Menükarte lesen 

und verstehen können;  
wissen, welche Speisen 

ein typisches Menü ent-
hält;  
einen Dialog variieren 

und erweitern können 

Wiederholung Redemittel 

und Wortschatz aus 1c; 
Landeskunde: typisch 

deutsche Gerichte;  
Automatisierung;  
Bewusstmachung variab-

ler „slots“ in einer festen 
Wendung 

ggf. 

Wörter
ter-

buch 

Für einen Einblick in den Heidelberger 

„Zum Roten Ochsen“ s. 
www.roterochsen.de/willkommen.html Dort fin-

den sich neben Bildmaterial und Speise-
karten ebenso Texte zur Historie der 
Gaststätte.  

Die KT verändern den Dialog aus 1c, in-
dem sie die Angebote auf der Speisekar-

te (Roter Hahn) nutzen. Fragen Sie Ihre 
KT, welcher Teil der Aussage des Kell-
ners bzw. Gastes variabel ist (Antwort: 

Speisen, Getränke, Zahlen, Preise). So 
lernen Ihre KT, dass viele Sprachhand-

lungen feste Verbindungen darstellen, 
die an bestimmten Stellen („slots“) vari-
iert werden können.   

Beispiel: Guten Tag, ich hätte gern eine 
Cola/einen Apfelsaft/einen Kaffee/ …  

2a 10 - 20 PA  
PL 

Bestandteile eines kom-
plexen Wortes erkennen 

können;  
schwierige Wörter er-
schließen können 

Strategie: Wortschatz 
erschließen;  

Vorbereitung auf Text in 
2b 
 

Wörter
ter-

buch  
 

Nehmen Sie Ihren KT die Angst vor „lan-
gen“ Wörtern, indem Sie den Fokus auf 

deren Bestandteile richten.  

 
E = Einzelarbeit; PA = Paararbeit; GR = Gruppenarbeit; PL = Plenum; KT = Kursteilnehmer/in; OHP = Overheadprojektor; ppt = Powerpoint Präsentation 

http://www.roterochsen.de/willkommen.html
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Nr.  
  Lernziel Lerninhalt 

 Hinweise und Lösung 

2b 20 - 30 E  

 PA 
 PL 

wissen, was das Deut-

sche Krebsforschungs-
zentrum (DKFZ) ist, wer 
dort arbeitet und worin 

die Aufgaben des DKFZ 
bestehen 

 

Landeskunde: das Deut-

sche Krebsforschungs-
zentrum (DKFZ);  
detailliertes Leseverste-

hen 

 Lösung: 1) r; 2) r; 3) r; 4) f - die welt-

größte Strahlenkanone; 5) f – Das Gerät 
braucht so viel Strom wie eine kleine 
Stadt.; 6) r 

2c 20 - 40 GR  

PL 

Zukunftsvisionen formu-

lieren bzw. Vermutun-
gen über die Zukunft 
anstellen können; 

sagen können, dass 
man etwas für (un-

)möglich hält 

Redemittel sagen, dass 

man etwas für (un-)mög-
lich hält 
 

 Geben Sie den KT für diese Aufgabe Zeit 

zum Überlegen und zum Diskutieren. 
Motivieren Sie Ihre KT, so breit wie mög-
lich zu denken. Sammeln Sie die Ideen 

auf Plakaten und bringen Sie diese im 
Klassenraum an. Die KT können in sich 

dann in GR oder PA durch den Raum be-
wegen und mithilfe der Redemittel die 
Zukunftsvisionen kommentieren.  

 
E = Einzelarbeit; PA = Paararbeit; GR = Gruppenarbeit; PL = Plenum; KT = Kursteilnehmer/in; OHP = Overheadprojektor; ppt = Powerpoint Präsentation 

 


